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Heues oorn Slîm
• Scscoe Vrbucfle, ber unter bem Ramien „Fettig" fo befannte amerifa*

nifdje Färnfchaufpieler, macht in ben legten jagen mieber oon ftd) reiben.
Stesmal ift es aber nicht ein Vefuch in (Suropa, nicht feine [c£>.aufpielerifctje
Sätigfeit, bie busu ben <Sto|f hergeben muff. Stein, es ift ein unertblid)
traurigeres ïfjema, ein Kapitel non regelrechtem SRorb un!b Sotfdjlag,
bas Stefultat eines ïrinfgelages, Ibas trog bes in Vmertfa eingeführten
SKfobotoerbotes in ber 2Bohnung ibes „Fattg" ftatifanb.

Sie umerifamfchen Fettungen tnelben herüber: Vnlägiid) einer
„Unterhaltung" im f)eime „Fattps", bei ber maigre Stlfobolorgien gefeiert
mürben, maren alle anmefenben Samen unb Herren ftarf betrunfen. 3n
biefem Fuftanbe 30g fid) jattt) in fein Schlafzimmer jurüd unb erfchien
balb berauf mieber, bereits in feine ißpjemas umgezogen. Gr pacfte bie
ebenfalls fef)r betrunkene junge Sdjaufpielerin Virginia Sappe, trug fie
fdjnell in fein Sd)laf3immer, bas er hinter fid) abriegelte. Sie anlberen
Samen fd)öpften 23erbacf)t, unb als ffattp trog roieberholtem 25 erlang en
nicht öffnete, mürbe bie jüre eingerannt. SKan fanb 9Jtig Steppe mit
jerriffenen Sleibern auf bem Seite tiegenb unb ftöhnertb: „3d) mug fter=
ben!" ffattt) forderte hierauf bie Samen auf, einzutreten unb bie Stöhnenbe
angufkilben, mit ber Vemerfung, fie treibe gu oiel Somöbie. Gin rafd)
herbeigeholter Strgt fanb bie junge Sd)aufpielerin bereits tot oor. Sie
ärztliche 21 utopfte fonftaiierte feine Spuren gemaltfamer Verlegungen, bie
Sobesurfadje fei oieleidjt auf ben fterfen Slfoholgenug unb bie nad)herige
ftarfe Grreguna zurückzuführen, ffattp mürbe oerhaftet. Gr oermeigert
jebe 2lusfege. 3n San Francisco, bem Scheupiag ber £janbtung, mugten
infolge ber Grregung bes tinopublifums alle getttpgilme 00m Spiel=
plan abgefegt m erben.

Gine neuere DOtefbung meig fd)on bas Sefultat ber ©erichtsoerhanb«
lung au berichten, ffattp mürbe bes 30totb.es rhu;. Vorbebacht für fchuibig
erflärt unb fofort in feine Felle abgeführt. Ser Verurteilte 3eigte bei ber
Verfürtbung bes Urteils grögte 9tiebergefd)legenl)eit. Sie unflaren geugem
ausfegen belüfteten ihn feljr unb bürfte haupffäcf>Iidj barin ber ©rumb ber
Verurteilung 31t fud)en fein. Ol äh eres über biefe, mit tppifd) omerifant»
fdjem Sempo durchgeführten 25crhanbtuttgen ift noch nicht hefennt.

Sas ift entfchieben bie unerfreulichfte Solle, bie ffettp je gefpiet hat.
Sie bürfte moi)i ber Slbfcfjlug feiner Sätigfeit für ffilm unb Sino fe'in.
Senn 'menu bas Urteil mirflid) in traft bleibt unb ffattt) bie ficher nicht
geringe Strafe abfigen mug, bann bürfte ihm mol)f bie ßuft 3um 5)umo=
riften oergangen fein, unb bas Spielen anberer Sollen lägt ftd) nicht gut
mit feinem leiblichen Format, Ibas bem Samen „gattp" (b h- ber „fettige")
alle Ghre macht, oereinb-aren. ®an3 abgefehen beoon, bag bas amertfa*
nifdje Subfifum ein 2Bteberauftreten niemals julaffen mürbe. S55as fooiel
heigt mie: ßebeubig begraben!

fjartt) ipiels ungewolltes Cuftabenteuer. Seir pionier bes beutfchen
Senfätionsfitms £)arn) pief geriet für^lict) bei einer Filmaufnahme im
grögte fiebensgefahr. Sie Aufnahme erfolgte au ber alten Gittrigfchen Fü=
gelei. Von bem an ber Sübener ßanbftrage ftetjenben Sdjornftein ber Fiie»
gelei follte sf5iel in einem Vaüon eine junge Same entführen. Ser Frei=
ballon ftanb gefüllt bereit. Gin Sorb mar nicht an ihm befeftigt, oielmehr
-fta-nh £>arrg Viel mit ben Fähen in einem unter bem Vallon aufgehängten
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Neues vom Film
Roscoe Arbuckle, der unter dem Namen „Fatty" so bekannte amerikanische

Filmschanspieler, macht in den letzten Tagen wieder von sich reden.
Diesmal ist es aber nicht ein Besuch in Europa, nicht seine schauspielerische
Tätigkeit, die dazu den Stoss hergeben muß. Nein, es ist ein unendlich
traurigeres Thema, ein Kapitel von regelrechtem Mord un!d Totschlag,
das Resultat eines Trinkgelages, das trotz des in Amerika eingeführten
Alkoholverbotes in der Wohnung des „Fatty" stattfand.

Die amerikanischen Zeitungen melden darüber: Anläßlich einer
„Unterhaltung" im Heime „Fattys", bei der wahre Alkoholorgien gefeiert
wurden, waren alle anwesenden Damen und Herren stark betrunken. In
diesem Zustande zog sich Fatty in sein Schlafzimmer zurück und erschien
bald darauf wieder, bereits in seine Pyjamas umgezogen. Er packte die
ebenfalls sehr betrunkene junge Schauspielerin Virginia Rappe, trug sie
schnell in sein Schlafzimmer, das er hinter sich abriegelte. Die anderen
Damen schöpften Verdacht, und als Fatty trotz wiederholtem Verlangen
nicht öffnete, wurde die Türe eingerannt. Man fand Miß Rappe mit
zerrissenen Kleidern aus dem Bette liegend und stöhnend: „Ich muß
sterben!" Fatty forderte hierauf die Damen auf, einzutreten und die Stöhnende
anzukleiden, mit der Bemerkung, sie treibe zu viel Komödie. Ein rasch
herbeigeholter Arzt fand die junge Schauspielerin bereits tot vor. Die
ärztliche Autopsie konstatierte keine Spuren gewaltsamer Verletzungen, die
Todesursache sei vieleicht auf den starken Akoholgenuß und die nachherige
starke Erregung zurückzuführen. Fatty wurde verhaftet. Er verweigert
jede Aussage. In San Francisco, dem Schauplatz der Handlung, mußten
infolge der Erregung des Kinopublikums alle Fatty-Filme vom Spiel-
plan abgesetzt werden.

Eine neuere Meldung weiß schon das Resultat der Gerichtsverhandlung
zu berichten. Fatty wurde des Mordes ohn Vorbedacht für schuldig

erklärt und sofort in seine Zelle abgeführt. Der Verurteilte zeigte bei der
Verkündung des Urteils größte Niedergeschlagenheit. Die unklaren
Zeugenaussagen belasteten ihn sehr und dürfte hauptsächlich darin der Grund- der
Verurteilung zu suchen sein. Näheres über diese, mit typisch amerikanischem

Tempo durchgeführten Verhandlungen ist noch nicht bekannt.
Das ist entschieden die unerfreulichste Rolle, die Fatty je gespi-et hat.

Sie dürfte wohl der Abschluß seiner Tätigkeit für Film und Kino sein.
Denn wenn das Urteil wirklich in Kraft bleibt und Fatty die sicher nicht
geringe Strafe absitzen muß, dann dürste ihm wohl die Lust zum Humoristen

vergangen sein, und das Spielen anderer Rollen läßt sich nicht gut
mit seinem leiblichen Format, das dem Namen „Fatty" (d h. der „Fettige")
alle Ehre macht, vereinbaren. Ganz abgesehen davon, daß das amerikanische

Publikum ein Wiederauftreten niemals zulassen würde. Was soviel
heißt wie: Lebendig begraben!

Harry Piels ungewolltes Luftabenteuer. Der Pionier des deutschen
Sensationsfilms Harry Piel geriet kürzlich bei einer Filmaufnahme in
größte Lebensgefahr. Die Ausnahme erfolgte an der alten Eulritzschen
Ziegelei. Von dem an der Dübener Landstraße stehenden Schornstein der
Ziegelei sollte Piel in einem Ballon eine junge Dame entführen. Der
Freiballon stand gefüllt bereit. Ein Korb war nicht an ihm befestigt, vielmehr
stand Harry Piel mit den Füßen in einem unter dem Ballon aufgehängten
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fanbiucffreiiten ©emebe unb fielt ftc£) mit ben Hänfen on CBtricfen feft.
Site Bufmaifme jo (I te gerabe beginnen, bo riffen infolge non ©inbböen —
ber Button i)o«tte turd; bie ferrfd>enbe Sonnenfitge einen uncnnorret ftar=
fen Bufirteb betommen —bra ber Sjattefeile, tnorauf bos mente losgelaffen
tn erben muffe, mei I mit tfm atleiin ber Baiion nidjit rnefr gehalten m erb en
tonnte. Der toeber burcf Sforb nocf Balfaft befdjmerfe Ballon fcfof mit
Harrt) Biel iim Bugenfitcf in bie Höfe unb mürbe non bem fräftigen Siib=
meftmiinjb in norböftlicfer Biicfituag bianongetrieben, 3eitmeife in ben f)ou=
fenmolfen oerfcfiminberJb. Der Bugengeugen bemächtigte fid) natürfid) ber
gröfte Scfreden. Sirettor Kurt Kaifer (Bibertfalle) prang foifort in feinen
Kraftmagen unb fufr quer über ben fflngplat) bem enrfcfminbenben Ballon
nad). Biel nerfief in ben gefafrnotten Minuten feine Bufe unb ©eiftes=
gegenmari wkfi. 2täfrenb ber Ballon auf fcfäfungsmeife 2000 bis 3000
Meter emporgeriffen mürbe, gelang es tfm, frei auf bem fcfmialen ®e=

mebeftreifen ftef enb, mit bem Rauben bie rote Battonreifjleine gu erlangen
unb fie fid) um ben Bom gu fcflingen. Surd) langfames 3iei)en ber Betfp
feine brachte er ben Ballon gum ©inten. Sie unten gasleer roerbenbe
Ballonfülle fob fid) burcf ben ßuftbrutf nad) oben ins Ballonnet) unb
milberte ndlf.frnnrtig mirfemb bie 3aIIgef(fiminbigifeit. 3n Iber Stafe non
Sawcfa erreicffe Biel mût bem Ballon, gutejjt giiemlicf raftf falfenb, ben
©rbboben gmifcfen 3met Sßatbftüden, bie 2Binbfd)ut) iboten, glücfiicf imiebe'r.
Sr ift ofne Beriefung non feinem ßuftabenteuer banongefommen; nur
maren ifm bie Brute nom galten unb 3iei)en ber Be iff leine amgefcfmotten.
Sirettor Kai fer mar mit feinem Buto fofort 3ur Stelle unb füfrte Biel
gum Burnafmeplal) ta ©ntriffcf gurüd, mo feine giüdlicfe Bettung aus
ßefensgefafr grofe ffreube auslüfte.

Jufiott Ufa—Secla-Biofcop. Sie infolge if res 26=Mittionenbefi3its gu=

fammengefrodjene Secla=Biofcop=©efeüfcfaft ift in Baufcf unb Bogen an
bie Ufa übergegangen. Samit fat bie lang anbauernbe Strife ifre ßöfung
gefunben unb bürfte ein gefunbes SBeitemrf eilen auf biefer Bafis müglwf
fein.

£on ©fanetj, bei. berüfmte ©farafterbarftetter, befanm burcf' bie Çilme
„Sfe Miracle Mau", „ÜEfe Benaltq" unb „Outfibe tfe ßam", in benen

er eine ber Hauptrollen innefatte, mürbe non ber Unioerfal ffttm Mfg. ©0.

als Star oerpflicftet unb roirb bie Hauptrolle in etlicfen 3emel=Brobut=
tionen oertörpern. Sein erfter ffitm ift bereits in Brbeit unb betitelt ficf
„©offbreeb".

Xragifcfes Ênbe einet Jilmejpebition. Sieben fcfmere Ktften, bie feute

in Uninerfal ©itq anfamen, begeicfnen bas ©übe ber tragifcfeften unb f ero=

ifcfeften ©fpebitron in ber ©efcficfte ber Kinematograpf te. Sie Giften ent=

falten 3agbtropfäen unb f^ibme, mefcfe non Mitgliebern ber Smitf jontem
Uninerjal=©çpebi110n aus Bfrila gurüdgefanbt mürben. Sie ©çpebitiort ner=

lief Uninerfal ©irr; im Cutli 1919 unter ben Bufpigien bes Smitfjontem
Cvnftiiutes unb ber Uninerfal ffitm Mfg. ©0. Bacf monatelanger farter Br=

feit mar bie ©çpebitton tief in bie Sfd)ungetn Bfrifas eingebrungen, bis

an Stetten, mofta nocf nie ein 2ßeifer feinen Suff gefeft. Überati brang

ber unerftfrodene Kameramann nor, mit feroifcfer Bufopferung arbetteten

bie Operateure, um ber 3to'i'lüfterten SBelt einen pfotograpftfcfen Beiorb

3u seigen. Bber bas Scfidfat mottle es, baf non benen, bie ba finaus=

3ogen ta bie Milbnis, nicft alle 3urüdfommen fottten. Surcf ernen 3ugs=

3ufammenftof auf ber Kongo=©ifenbaftt famen 3tt>ei ber mtd)ftgften fyaf-
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handtuchbreiten Gewebe und hielt sich mit den Händen an Stricken fest.
Die Aufnahme sollte gerade beginnen, da rissen infolge von Windböen —
der Ballon hatte durch die herrschende Sonnenhitze einen unerwartet starken

Austrieb bekommen —drei der Halteseile, worauf das vierte losgelassen
werden mußte, weil mit ihm allein der Ballon nicht mehr gehalten werden
konnte. Der weder durch Korb noch Ballast beschwerte Ballon schoß mit
Harry Piel im Augenblick in die Höhe und wurde von dem kräftigen
Südwestwind in nordöstlicher Richtung davangetrieben, zeitweise in den
Haufenwolken verschwindend. Der Augenzeugen bemächtigte sich natürlich der
größte Schrecken. Direktor Kurt Kaiser sAlberthalle) sprang sofort in seinen
Kraftwagen und fuhr quer über den Flugplatz dem entschwindenden Ballon
nach. Piel verließ in den gefahrvollen Minuten seine Ruhe und
Geistesgegenwart nicht. Während der Ballon auf schätzungsweise 2000 bis 300V
Meter emporgerissen wurde, gelang es ihm, frei auf dem schmalen Ge-
webestreifen stehend, mit den Händen die rote Ballonreißleine zu erlangen
und sie sich um den Arm zu schlingen. Durch langsames Ziehen der Reihleine

brachte er den Ballon zum Sinken. Die unten gasleer werdende
Ballonhülle hob sich durch den Luftdruck nach oben ins Ballonnetz und
milderte fallschnmartia wirkend die Fallgeschwindigkeit. In der Nähe von
T-aucha erreichte Piel mit dem Ballon, zuletzt ziemlich rasch fallend, den
Erdboden zwischen zwei Waldstücken, die Windschutz boten, -glücklich wieder.
Er ist ohne Verletzung von seinem Luftabenteuer davongekommen: nur
waren ihm die Arme vom Halten und Ziehen der Reihleine angeschwollen.
Direktor Kaiser war mit seinem Auto sofort zur Stelle und führte Piel
zum Aufnahmeplatz lin Entritzsch zurück, wo seine glückliche Rettung aus
Lebensgefahr große Freude auslöste.

Fusion Ufa—Decla-Biofcop. Die infolge ihres 26-Millionendefizits
zusammengebrochene Decla-Vioscop-Gesellschaft ist in Bausch und Bogen an
die Ufa übergegangen. Damit hat die lang andauernde Krise ihre Lösung
gefunden und dürfte bin gesundes Weiterarbeiten auf dieser Basis möglich
sein.

Lon Chaney, der berühmte Charakterdarsteller, bekannt durch die Filme
„The Miracle Man", „The Penalty" und „Outside the Law", in denen

er eine der Hauptrollen innehatte, wurde von der Universal Film Mfg. Co.
als Star verpflichtet und wird die Hauptrolle in etlichen Jewel-Produk-
tionen verkörpern. Sein erster Film ist bereits in Arbeit und betitelt sich

„Wolfbreed".
Tragisches Ende einer Filmexpedition. Sieben schwere Kisten, die heute

in Universal City ankamen, bezeichnen das Ende der tragischesten und
heroischesten Expedition in der Geschichte der Kinematographie. Die Kisten
enthalten Jagdtrophäen und Filme, welche von Mitgliedern der Smiths onten-

Univerfal-Expedition aus Afrika zurückgesandt wurden. Die Expedition verlieh

Universal City im Juli 1919 unter den Auspizien des Smühsomen-
Jnstitutes und der Universal Film Mfg. Co. Nach monatelanger harter
Arbeit war die Expedition tief in die Dschungeln Afrikas eingedrungen, bis

an Stellen, wohin noch nie ein Weiher seinen Fuß gesetzt. Überall drang

der unerschrockene Kameramann vor, mit heroischer Ausopferung arbeiteten

die Operateure, um der zivilisierten Welt -einen photographlschen Rekord

zu zeigen. Aber das Schicksal wollte es, daß von denen, die da hinauszogen

in die Wildnis, nicht alle zurückkommen sollten. Durch emen Zugs-

zusammenstoß aus der Kongo-Eisenbahn kamen zwei der wichtigsten Fak-
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terher ©£pebition ums fiebert: ÏÏBitliam Stomett, ber beltebte unb be=

tonnte ameiifaraid;e Scßaufpieter, unb St. Sofepß 2lrmftrong, ber gefcE>äft=

ließe urtb teicßüifcß'e Seiler -ber Gçpebition. Aßling dorrte, Iber ©ßefoperateinr,
mürbe fc fermer oerlebt,'baft er monatelang feßroer Irani 'in einem Spital
am Bongo lieg« mußte. infolge biefes unglücffeligen ©reigniffes berief
STarl ßämmle, ber ißräfibent ber Umoerfal gllm 3Rfg. ©o., b'tie ©jpebition
gurüd, bis fc üerßeißungsooll ausgegoge« unb ein fo unglüdfetiges ©übe

genommen. B.

Was gekurbelt mite!
©ine große gilmejpebition ber ©loria=gitm=©efelIfcßa[t oertäßi bem=

näcßft 5Berlitt. Sie fReife goßt gunäcßft nod) Srieft, mo fid) bie ©jpebitton
auf bem 2lmerifabampfer „ißt"öftbeut SBilfon" einfeßifft. ®s btctnbelt fieß

um bie 2lufitaßmen 3U bem gmeiteiligen ®loria=3Ronumentalfilm „Binber
ber ginfternis", für bie eine Saner non brei SRonaten feftgefeßt morben
ift. Sie Diegie bes g'ilms fübjrt ©. 21. Supont. Sie Hauptrollen m erben bar=
gefteüt burd): 5)ans ÜDliereoborff, Otto Sreßler (Burgtheater 2Bien), Kart
Husgar, ©rit Hegefa, SSRaria fiegfo, Sibgtl Simotomu unb 9Rarg Souce. Sie
befor.atiüe 2lusftattung beforgt tßuut fient, bie iß'ßoiograpßien Start greunb.

*

Sie ©loria=giimgefettfd)iaft ßat bie 2lufnaßmen gu bem gitm „Sie iRacßt

oßne URorgen" non Ißaul iRofettßayn beenbt. 3n ben Hauptrollen bes non
Bar ©rune infgenteden gitms mitten mit: Bad SSRierenborff, ©ugen Btöp=

fer, ©rit Hegefa, Hanni Steiße, 2tlbert Steinrüd, ©bgar Stlitfd) unb 2öoff=

gang Hdng. SßI)otograpt)ie : Bart Syafietmann. Seforation: Bart ©eorge.
*

Sie Union ßat mit ben Slufnaßmen gu bem er'ften tßola 5Regri=gitm
„Sappßo", ÜRanuftript unb fRegie Simitri Sit. ,omegfg. begonnen, dis
tßortner ber grau tßola Diegri firtb in bem gitm bie Herren 2ltfreb 2lbet,

Soßannes iRicmaitn, 2übert Steinrüd unb bie Samen Helga SCRoIanber unb
©l'fa Sßagnet befcßäftigi.

*

Unter ben neuen ©roßfiitmen, bie gurgelt ßergeftelli merben, ift oor
allem ber größte Spied unb 2lusftattungsfilm, ber bisßer ßergeftetlt mürbe,
„Sas tnbifdjc ©rabmat" oon Sßea Harbou, gu nennen, ben Soe 9Rag, ber

Diegiffeur ber „Herrin ber Stell", infgeniert ßal Ser gitm oerfprießt bas

ootlenbetfte Bunftmert gu merben unb an ißraeßt ber 2lusüattung altes

gu übertreffen. 21ucß bie für ben gitm gemonnemen Sorfteüer 9Ria 2Rag,

Olaf gonß, Bontab Seibi, ©rna SSRorena, ißaul tRicßter, merben bas leb=

ßaftefte Sntereffe ermeden.

„Sie ©eiermallg", ein fünfafttges Scßaüfpiei aus ben Sergen naeß bem

Sc mar: oon Steiß elmine oon Hittern, betitelt fieß ber neue große Henni;
tßorten=git;m, beffeu Titelrolle Henntj ißoden fpteli. So ben 'übrigen füßrem
ben Sollen finb befcßäftigi: 2llberr Sleiürüd, ©ugen Blopfer, Stelßetm Sie=

ierte, ©rete Sierds, grtba Sicßarb, Sfiitßelm Siegetmann, Sutius Sranbt,
©erb grtde, 9Rarie ®nmm=©inöbsßofer. fRegie: ©. 21. Supont. 2tusftat=

tung unb Boftüme: iß out fieni. ißßotograpßie: Bart Haffdmann unb 2tr=

pab Siragß.
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wren der Expedition ums Leben: William Stowell, der beliebte und
bekannte amerikanische Schauspieler, und 'Dr. Joseph Armstrong, bor geschäftliche

und technische Leiter der Expedition. Pliny Hörne, der Chefoperateur,
wurde so schwer verletzt, dah er monatelang schwer krank in einem Spdtal
am Kongo liegn -muhte. Infolge dieses unglückseligen Ereignisses berief
Karl Lämmle, der Präsident der Universal Film Mfg. Co., die Expedition
zurück, die so verheißungsvoll -ausgezogen und ein so unglückseliges Ende

genommen. P. K.

was gekurbelt wtrcl
Eine große Filmexpedition der Gloria-Film-Gesellschaft verläßt

demnächst Berlin. Die Reise geht zunächst nach Trieft, wo sich die Expedition
auf dem Amerikadampfer „Präsident Wilson" einschifft. Es Handelt sich

um die Aufnahmen zu dem zweiteiligen Gloria-Monumentalfilm „Kinder
der Finsternis", für die eine Dauer von drei Monaten festgesetzt worden
ist. Die Regie des Films führt E. A. Dupont. Die Hauptrollen morden
dargestellt durch: Hans Mierendorff, Otto Treßler lBurgtheater Wien), Karl
Huszar, Grit Hegesa, Maria Leyko, Sibyll Smolowcr und Mary Douce. Die
dekorative Ausstattung besorgt Paul Lent, die Photographien Karl Freund.

Die Gloria-Filmgesellschaft hat die Aufnahmen zu dem Film „Die Nacht
ohne Morgen" von Paul Rofenhayn beendn In den Hauptrollen des von
Kar Grüne inszenierten Films wirken mit: Karl Mierendorff, Eugen Klöp-
fer, Grit Hegesa, Hanni Weiße, Albert Steinrück, Edgar Klitsch und Wolf-
gang Heinz. Photographie: Karl Hasselmann. Dekoration: Karl George.

»

Die Union hat mit den Aufnahmen zu dem ersten Pola Negri-Film
„Sappho", Manuskript und Regie Dimitri Bu.,ow?tzky. begonnen. Als
Partner der Frau Pola Negri sind in dem Film die Herren Alfred Abel,
Johannes Riemann. Albert Steinrück und die Damen Helga Molander und
Elsa Wagner beschäftigt.

»

Unter den neuen Großfilmen, die zurzeit hergestellt werden, ist vor
allem der größte Spiel- und Ausstattungsfilm, der bisher hergestellt wurde,
„Das indische Grabmal" von Thea Harbou, zu nennen, den Joe May, der

Regisseur der „Herrin der Welt", inszeniert hat. Der Film verspricht das

vollendetste Kunstwerk zu werden und an Pracht der Ausstattung alles

zu übertreffen. Auch die für den Film gewonnenen Darsteller Mia May,
Olaf Fonß, Konräd Veidt, Erna Morena, Paul Richter, werden das
lebhafteste Interesse erwecken.

„Die Geierwally", ein fünfaktiges Schauspiel aus den Bergen nach dem

Roman von Wilhelmine von Hillern, betitelt sich der neue große Henny
Porten-Film, dessen Titelrolle Henny Porten spielt. In den übrigen führenden

Rollen sind beschäftigt: Albert Steinrück, Eugen Klopfer, Wilhelm Die-
terle, Grete Diercks, Frida Richard, Wilhelm Diegelmann, Julius Brandt,
Gerd Fricke, Marie Grimm-Einödshofer. Regie: E. A. Dupont. Ausstattung

und Kostüme: Paul Leni. Photographie: Karl Hasselmann und Ar-
pad Viragh.
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